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Erfolgreiche Jahrestagung und Vorstandswahlen  

Der Journalistinnenbund stellt Weichen in Richtung Zukunft  

Köln, den 30.06.26 

Kritische Auseinandersetzung mit dem Einsatz künstlicher Intelligenz (KI) im Journalismus 

und mit Antifeminismus, der insbesondere Journalistinnen mundtot machen soll, waren 

Themen der Jahrestagung des Journalistinnenbundes (jb) in Nürnberg. Mit Blick auf das  

40-jährige Bestehen des jb im kommenden Jahr wurden viele neue Ideen für die künftige 

Arbeit des feministischen Netzwerkes diskutiert, das sich gezielt für Frauen in den Medien 

und für Qualitätsjournalismus einsetzt. 

Eine Diskussionsrunde mit Medienexpertinnen aus der Region Mittelfranken machte deutlich, dass 

KI beim Publikum zu Vertrauensverlust in den Journalismus führt. Diese Herausforderung gelte es 

jeden Tag zu meistern und dabei KI als Werkzeug einzusetzen, das Reporterinnen und Redakteure 

nicht ersetzte, sondern unterstütze, betonte Kerstin Dornbach, stellvertretenden Leiterin von BR 

Franken. Barbara Zinecker aus der Chefredaktion des Verlages Nürnberger Presse (VNP) erläuterte, 

wie KI eingesetzt werden kann, um Lokaljournalismus zu stärken und Redaktionen wieder mehr 

Freiraum für eigene Geschichten zu ermöglichen. Chefredakteurin Gudrun Bayer von der 

Fränkischen Landeszeitung in Ansbach steht dem Einsatz von KI-Tools sehr zurückhaltend 

gegenüber. Sie erlebt trotzdem viel Skepsis bei Leserinnen und Lesern, die publizierten Texten und 

Bildern unterstellen, dass sie KI generiert seien. 

Vorstandswahlen, Mentoring und Medienpreise 

In Nürnberg wurden auch die jb-Medienpreise 2026 vergeben. Der Marlies-Hesse-Nachwuchspreis 

ging an die Schweizer Journalistin Livia Grossenbacher, der Courage-Preis wurde an Juli Schulz 

verliehen. Analie Gepulani Neiteler bekam das Hedwig-Dohm-Recherchestipendium zugesprochen.  

Seit 25 Jahren organisiert der jb ein Mentoringprogramm, um junge Journalistinnen zum Berufsstart 
oder Kolleginnen bei der beruflichen Umorientierung zu unterstützen. Während der Jahrestagung 
startete der neue Jahrgang mit sechs Tandems aus Mentorinnen und Mentees. 

Teilweise neu bestimmt wurde der Vorstand des jb: Einstimmig wurden Anke Spiess als  

1. Vorsitzende und Tina Stadlmayer als Stellvertreterin gewählt. Sie lösen Sissi Pitzer und Heidrun 

Wulf-Frick ab, die aus persönlichen Gründen nicht mehr kandidierten. Katrin Engler ist künftig 

Beisitzerin im sechsköpfigen Vorstand. 

 

  

https://www.journalistinnen.de/jb-medienpreise-2026-preistraegerinnen/
https://www.journalistinnen.de/hedwig-dohm-recherchestipendium/
https://www.journalistinnen.de/projekte/mentoring/
https://www.journalistinnen.de/der-journalistinnenbund/vorstand/
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